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Sit einem gaE mirb bem

Kuuben gerabegu meljr Oer»

fprochen, als gehalten, im anbern gaEe ber Kunbe auf
feinem guten Glauben belaffen, baff bie Garnituren,
fyauptfäcblidj Settlabrahmen, -SoErahmen, üerpu^t unb

genutet, fomie gebiebelt finb, ma» aber tatfäcfjüdj nicht
ber gaE ift.

3(f) hatte biefer Sage Gelegenheit, foldje Sahnten
gu feben, bloS gur £jälfte genutet, ber obere Sogen nur
at§ Sluffagleifte, unoerpufjt unb ungebiebett.

3)er betreffenbe ©chreiner fagte mir, baff er bie

Garnitur lieber tion Grunb auf neu mache, als ber»

artigen Seifunb gu Oerarbeiten.
Stt einem anberen gaEe mar bas betreff. Suffhotg

fo grün, bah bie oerleimten ©tücfe abfielen.
SDaë ©chlimmfte fommt.aber nod).^ infolge ber

riefigen Entfernung geht eS nicht au, biefe SDföbeltetle

in Satten ober Sufdjen gu üerpacfeti. ES mirb alfo
eine Kifte genommen, mit Srehfpänen auSgefüEt unb
bann hat natürlich ber betreffenbe ©chreinermeifter (ba
mir brutto für netto SergoEung haben) bie Emballage
als SBare gu OergoEen.

@o foftete einen ©chreinermeifter in Sagag ein ein»
facf)e§ gimmer gr. 21.60 ßoE unb gracht.

Son biefem $00 fagte natürlich ber betr. Setfenbe
feine ©ilbe, unb ber betreffenbe ©djreitter hat biefen
$oE begahlt, ohne bie SBare gefehen gu haben.

3ft 3aß nnb gracfjt aber einmal ausgelebt, fo fleht
bie ©ache für ben ©chreiner fcblimm, ba feine fäpeift»

liehe Garantie Oorliegt, unb um einem ißrogeff au§ bem

SBege gu gehen, gahlt er fchltefjlich ben Samfct) für
tabeEofe SBate.

äötr habeü im Sanbe unb nadjfter Sethe folibe Ge»

fchäfte, bie biefe Garnituren tabeEoS fauber üerpulst in
gebämpftem, troefeuen §olg liefern, preiSroert. 5llfo,
mogu in bie gerne fchroeifen, roo baS mirflicf) Gute fo
nahe liegt.

SBeitere SluSfnnft unb tarnen gerne gu Sienften.

Sorfchach, int Soüember 1903.

Subotph ^onegger.

Petit lUtbowclV«,
Kantonaler ©ewerbeoerein SafeEanb. Stuf Seran»

laffuug beê Sorftanbe» be§ fantonalen GêmerbebereinS

hin faub im Gafthof gum „Sömen" in ©iffach eine

§auptüerfammlung biefeS SereinS ftatt. 3)aS §aupt=
traftanbum heftanb in einem Sortrage über baS Shema :

„$at baS Çanbmerf noch eine 3ufunf.t", ge»

halten üon §errn SB er n er Krebs, ©efretär beS

die schweiz.

Meisterschaft
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Innungen und
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Malter Senn-Holdinghauseu-

-è/

GrZM fm die sWeiltN UMikatioueu des Schweiz. GkVeàmW.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeisterveràs.

^ Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« tO Dezember KSVS

« Will einer in der Wett was erjagen,
WvMNsMNch. Mag er sich rühre« und mag sich Plagen.

Moderne
Model-Garnituren.

^ Zwei norddeutsche Firmen
D suchen zur Zeit ihre Fabri-
S ìâkate in der Schweiz abzu-
^ setzen.

In einem Fall wird dem

Kunden geradezu mehr ver-
sprachen, als gehalten, im andern Falle der Kunde ans

seinem guten Glauben belassen, daß die Garnituren,
hauptsächlich Bettladrahmen, Bollrahmen, verputzt und

genutet, sowie gediebelt sind, was aber tatsächlich nicht
der Fall ist.

Ich hatte dieser Tage Gelegenheit, solche Rahmen

zu sehen, blos zur Hälfte genutet, der obere Bogen nur
als Auslagleiste, unverputzt und ungediebelt.

Der betreffende Schreiner sagte mir, daß er die

Garnitur lieber von Grund auf neu mache, als der-

artigen Schund zu verarbeiten.

In einem anderen Falle war das betreff. Nußholz
so grün, daß die verleimten Stücke abfielen.

Das Schlimmste kommt aber noch. Infolge der

riesigen Entfernung geht es nicht an, diese Möbelteile
in Latten oder Ruschen zu verpacken. Es wird also
eine Kiste genommen, mit Drehspänen ausgefüllt und
dann hat natürlich der betreffende Schreinermeister (da
wir brutto für netto Verzollung haben) die Emballage
als Ware zu verzollen.

So kostete einen Schreiuermeister in Ragaz ein ein-
faches Zimmer Fr. 21.60 Zoll und Fracht.

Von diesem Zoll sagte natürlich der betr. Reisende
keine Silbe, und der betreffende Schreiner hat diesen

Zoll bezahlt, ohne die Ware gesehen zu haben.
Ist Zoll und Fracht aber einmal ausgelegt, so steht

die Sache für den Schreiner schlimm, da keine schrist-
liche Garantie vorliegt, und um einem Prozeß aus dem

Wege zu gehen, zahlt er schließlich den Ramsch für
tadellose Ware.

Wir habest im Lande und nächster Nähe solide Ge-
schäfte, die diese Garnituren tadellos sauber verputzt in
gedämpftem, trockenen Holz liefern, preiswert. Also,
wozu in die Ferne schweifen, wo das wirklich Gute so

nahe liegt.
Weitere Auskunft und Namen gerne zu Diensten.

Rorschach, im November 1903.

Rudolph Honegger.

Uerklmbsmesett.
Kantonaler Gewerbeverein Bafelland. Auf Veran-

laffung des Vorstandes des kantonalen Gewerbevereins
hin fand im Gasthof zum „Löwen" in Sissach eine

Hauptversammlung dieses Vereins statt. Das Haupt-
traktandum bestand in einem Vortrage über das Thema:
„Hat das Handwerk noch eine Zukunft", ge-
halten von Herrn Werner Krebs, Sekretär des
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